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Die Borfabren H . B - Srattckee
in ^ elbva un6 Lübeck

T3otx Ismsjc &ulcaf SatU üiftnttat ! in ®jcf)tDege
( non 1902 — 1915 Pfarcec öos fuvc &Jptels RltenbucfctUcuTgelöta )

Ratten und franken haben lange Jahrhunderte in einem engen
Derljältnis geftanden ; daher ift ’s kein JDunder , daf3 in der heffifcb®
thüringifchen Candfcbaft an der JDerra der Haine der franken nod) in
Orts =, flur = und familiennamenfortlebt , z . B . in frankersbaufenund
frankenbain oor dem fHeibner und dem Dorf frankenroda an der
IHerra oberhalb non Treffurt . Den familiennamenfranke ( francke )
finden mir in bDunfried , Treffurt , Großburfcbla , Rambacb und den uni =
liegenden Gemeinden noch beute nereinzelt , feit langen Jahrhunderten
bodenftändig in dem Dorf 5eldra am fuf3 des Oeldrafteines an der
alten Grenze zmifeben treffen und Thüringen . 5eldra felbft bat feit
1264 mit einer kurzen Unterbrechung am ende des folgenden ) abr =
bunderts zur Candgraffcbaftund fpäteren Rurfürftentum 5effen =Raffel
gehört und ift beute noch das öftlicbfte beffifebe Dorf des jet3igen Re =
gierungsbezirkes Raffel im JDerratal auf dem JDege nach Grof3=
tbüringen bin .

Die Rird) enbücber non 5eldra nerzeiebnen non 1681 bis beute ( die
älteren find leider oerloren ) den Hamen frandte häufig . Hlle diefe
franckes maren Bauern . Jbre Bodenftändigkeit bezeugt z . B . der flur =
name „ frankenlod ) “ , einer fumpfigen Hiederung zmifeben 5eldra und
Treffurt am rechten Ufer der JDerra . Ruf einem alten Reich der Rird) en =
gemeinde , einem Gefcbenk der familie non €rffa aus dem Jahre 1611 ,
ift ein frank als Rircbenfenior eingetragen . Rber febon für das Jahr
1581 oerzeiebnet ein im Jahre 1635 nom damaligen Superintendenten
5ütterotb in Efcbmege angelegtes Ropialbud ) über den Befitr der
Rird) en im JDerratal , dafj Candgraf JDilbclmiv . beim Tode feiner Ge =
mablin Sabine ( geb . 1541 , geft . 1581 zu Rotenburg a . d . fulda , einer
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Tochter des herzogs Cbriftopb oon Württemberg ) der armen Ge =

meinde heldra 5Gulden ftiftete , melcbe der damalige Scbultbeib

und Kircbenfenior ] ol ) ann francke , da damals keine Brmen

in heldra gemefen , auf Zinfen angelegt bat ( als Grundftock eines

Kapitals zur Bnfcbaffung einer Kircbenglocke ) . Das Dermögen mar

bis zum Weltkrieg auf 1300 JD . angemacbfen , die der Inflation zum

Opfer gefallen find .

€s ift ein cbarakteriftifcber Zug des älteften uns bekannten francke ,

daß er die 5 Gulden auf Zinfen tut , um damit etmas Gutes für die

Zukunft zu ftiften . )T ) ir denken dabei an die 4Tl ) aler 16Grofcben , die

fein Ururenkel Buguft hermann francke 1695 in der Opferbücbfe feiner

Pfarrroobnung findet und für ein „ ebrlicb Kapital“ anfiebt : „ danon

mub man etroas Rechtes ftiften“ . FPie er fpäter tagt : „ Das erfte Ka =

pital , moraus nicht allein zuerft die Brmenfcbule angericbtet , fondern

aucb fofort bernad ) das IDaifenbaus neranlabt und erroacbfen ift . “

Ob diefer Ururgrobnater B - h - franckes die Familie non €rffa aucb

fcbon im ) abre 1573 neranlabt bat , aus ihrem Gutsbefib in heldra

11 Beker fand und IBiefen zur belferen Busftattung der Pfarrei zu

ftiften , ift leider nicht naebroeisbar . £s mürde , roenn die Dermutung

zuträfe , darin auch ein Zug liegen , den mir bei Bug . herm . francke in

fo glänzender JDeife ausgebildet finden , nämlich die Gabe , herzen und

hände für Schenkungen und Stiftungen zugunften der Kirche und

Schule , der Brmen und IDaifen rnillig zu machen .

Der Sohn hermann des Scbultbeiljen und Kircbenfeniors Johann

francke nermäblte ficb mit Catbarina Ceimbacb , Tochter des Pfarrers

JBag . Bikolaus Ceimbacb aus einem Orte der näcbften Umgebung non

heldra . Daraus folgt , daß die franckes in heldra Umgang mit den

Pfarrfamilien der Bacbbarfcbaft gehabt haben und roobl für die

fonft engen Derhältniffe ihrer heimat einen geroiffen IDoblftand be =

faben . für diefen IDohlftand fpricht auch die Grobe des Gutshofs der

franckes , der am JDeftausgang des Dorfes nach Grobburfchla zu liegt .

Bad ) der Grobe der TDirtfcbaftsgebäude mub man den Befib auf etma

150 morgen fchäben , mozu noch ein JDaldbefib non rund 70B :kern

am heldraftein und Karnberg kam . Bis nor etma 50 Jahren mar diefes

Gut in der hauptfache beifammen geblieben , feither ift es durch mehr *

fache €rbteilungen zerfplittert . ehemals ( nor dem Dreibigjäbrigen

Kriege ) roaren die non €rffa und franckes die gröbten Befiber des

Ortes . Don hermannfrancke find zmei Söhne und zroei Töchter

bekannt , unter diefen mieder ein Johann francke . Dab diefer 1587

in heldra geborene Johannes francke der ältefte Sohn des Schult *

heiben Johannes francke mar , möchte ich bezmeifeln , da anzunehmen

ift , dab der ältefte Sohn das franckefche Gut bekommen hat und der

Bbnberr der heutigen franckes ift . Johannes raurde jedenfalls nicht

Bauer , fondern erlernte das Bäckerhandmerk ( mas er als ältefter

Sohn und hoferbe fchmerlich getan hätte ) im nahen Treffurt und ging

1611 auf die IDanderfchaft . So kam er nach Cübeck und fand bei dem

fcbon betagten Ratsbäckermeifter Döring als Obergefelle Brbeit . Diel »

leicht mar er dorthin befonders empfohlen oder gar berufen , denn

die Dörings find feit Jahrhunderten auch in Treffurt anfäffig . meifter

Döring hatte im Blter non über 70 Jahren noch geheiratet , und zmar
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die Tochter Elfabe des Brauers und Enkelin des rnünzmeifters
IBeffel in Cübeck , Döring ftarb aber bereits raenige IBocben nach der
bocbzeit . Die junge IBitme reichte 1617 dem tüchtigen Obergefellen
) oh - Francke ihre band , der durch diefe Ehe Befiker eines der acht
Ratsbacköfen Cübecks rourde . Seine Bäckerei mar befonders dadurch
mertnoll , dal) fie zu den nier Bäckereien der jnnenftadt gehörte . Sie
fet3te Francke in die Cage , zu Dermögen und Bnfehen zu kommen .
Sein Sohn fchreibt über ihn in der familienbibel : „ mar ein frommer ,
ehrlicher , aufrichtiger und non jedermännlichen , hoch und niedrigen
rool) l äftimierter und beliebter mann . habe ihm in feiner Grube für
treufleifjigfte näterliche Erziehung und Bnleitung zu aller Gottesfurcht
und Tugend nicht fattfam zu danken . “ ) m Filter non 63 Jahren ftarb
Johannes Francke in Cübeck an der „ Skorbutifchen Krankheit“ nach
nierjährigemCeiden .

)n feinem baute raohnte bis 1632 auch feine Schmefter Dorothea ,
die dem Bruder aus beldra nachgefolgt mar und unoerheiratet blieb ,
und zeitmeilig auch noch ein Bruderfohn michael Francke . Deffen
Dater , der auch michael bie ^ , mar als Schuhmad) er ebenfalls aus
beldra ausgemandert und hatte fiel) in Kolberg in Pommern nieder »
gelaffen , mar aber im jTnfange des Dreijährigen Krieges an der
Peft geftorben . Sein Sohn michael follte nun in Cübeck im baufe des
Oheims erzogen merden , hat aber „ guten Dermabnungenmenig
folgen mollen und ift mider feinen ( d . h - des Oheims ) IDillen auf
einem neuen Sd ) iff nach Spanien gegangen und auf der Rückreife
mit Schiff und allen Ceuten geblieben“ .

Bus der Ehe Johann Franckes mit Elfabe Döring geb . IBeffel , einer
herzensfrommen, fehr mildtätigen Frau , ftammen fünf Kinder , non
denen nier uns mit Barnen bekannt find :

1 . 5 ermann ( nach dem Grofjnater in beldra benannt ) , der mit
12 Jahren fchon den Eltern durch den Tod entriffen murde ( 1630 ) .

2 . Eli fab et h , die 1639 den Geroürzkrämer IBarneken in Cübedr
heiratete .

3 . Cat hart na , Derbeiratet mit Kaufmann Johann Dreyer , ge »
ftorben 1650 .

4 . Fils jüngftes Kind Johannes ( der dritte diefes Hamens in der
Reihe der Franckes ) , der Dater unferes Bug . berm . Francke .

Diefern Jüngften befd) loffen die Eltern eine gelehrte flusbildung zu
geben und liefjen ihn zunächft die Cübecker Cateinfdmle unter Rektor
Kirchmann befuchen . Dann gaben fie ihn nach Danzig in das baus
des Oberpfarrers und Profeffors Dr . theol . Botfaeco zum Befuch des
Gymnafiums . Er ftudierte dann in Königsberg , Roftock , Ceyden , Paris
und Bafel , mo er zum Doctor utriusque im-is promonierte . Eben mollte
er non dort nach Jtalien abreifen , um über Denedig und IBien heim »
zukehren , da erhielt er die Bacbricbt non der Erkrankung feines Daters
in Cübeck . So muf3te er feine Jtalienreife aufgeben und kehrte über
Strafjburg , Speyer , IBorms , Frankfurt , Oppenheim , Kaffel , bildes »
heim , Celle , bamburg nach Cübeck zurück , mo er noch nor dem beim »
gange des Daters eintraf .

i
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1651 führte Dr . iur . Johann Francke die Jungfrau Hnna Gloxin als

Gattin heim , die Tod ) ter des „ IDeyland 5och = €dlen , neft = und hod ) =

gelehrten Berrn Danid Gloxin , feiner Zeit hod ) berühmter , Jhro Römi =

fchen Kaiferlicben fHajeftät Ferdinand III hochbeftallter Rath und der

freyen Reicbsftadt Hilbeck bodroerdienter ältefter Bürgermeifter“ . Die

Gloxins zeichneten ficb feit Generationen durd ) ernftes miffenfcbaft =

liebes Streben aus und bekleideten hohe Ämter in Hilbeck . Johann

Francke rourde bald ein gefuchter Flnroalt in Hilbeck und Syndikus des

Stifts Rabeburg , für das er dienftlicb längere Zeit in IDien , Dürnberg

und Regensburg Behandlungen zu führen hatte . Dorübergehend

ftand er auch in Dienften des Handgrafen IBilhelm non l^ efren und

nahm in Frankfurt JDobnung . Dann berief ihn 5erzog £rnft der

Fromme non Gotha 1666 als Bofrat für Kirchen und Schulen in feine

Bauptftadt . Auf der Reife non Frankfurt nach Gotha ift Francke 1666

Dermutlid ) nach Beldra gekommen , roo fein Dater geboren mar und

noch Dettern non ihm roobnten . JBenigftens nerzeichnen alte Kirchen =

innentare : „ eine grobe Bibel , fo auf €rnft Churfürften zu Sachfen

hochfeel . Andenken hohen Derordnung non etl . Doetoren gemad ) t und

anno 1666 non Berrn Dr . Francken bey die heldrifche Kirche nerebret . “

Die Bibel felbft galt feit 1843 für nerloren , bis fie 1929 , nachdem fie in

IDunftied lange auf einem Taubenfcbiag gelegen , dem dortigen

Beimatmufeum gebracht rourde , deffen Heiter Cebrer Pippart aus

Beldra ftammt und mit der Familie Francke nahe nerroandt ift . Sie

enthält auf dem elften Blatt die eigenhändige JDidmung non Job -

Francke an die Kirdie non Beldra in lateinifcher Spradie . Das Gefcbenk

zeigt , mit roelch ’ grof 3 er Gebe Johann Frandte dem Stammorte feiner

Däter zugetan roar . Das Geburtshaus feines Daters fal ) er freilich

nicht mehr , es roar inzroifdien ( 1619 ) durch ein neues ftattliches

JBohnhaus erlebt roorden , das nod ) honte fteht . ( Siehe Bild ! )

Jn Gotha hat Johann Francke nur 4 Jahre roirken können . £r ftarb

1670 an einem Steinleiden und l) interlief 3 6 Kinder ( 3 non feinen

Kindern roaren fchon norher geftorben ) . Don den 9 Kindern ift ftuguft

Bermann das fiebente Kind , der in feinen Stiftungen zu Balle ein

ftolzes Denkmal feines Glaubens und feiner Gebe errichtete .

Fragen mir nach dem geiftigen erbe , das fl . B - Francke non feinen

Dorfabren übernahm , fo ergeben Heb folgende Züge :

1 . Die innige Frömmigkeit und chriftliche Barmherzigkeit ,

2 . der eiferne Fleif ) des Bauern ,

3 . das Gottnertrauen in allen Hagen des Hebens ,

4 . der Sinn für praktifche Ftrbeit , roie ihn der Bandroerker in

feinem Dafeinskampfe haben muh ,

5 . die perfönliche Anfprucbslofigkeit des ( Hannes aus dem Dolke ,

6 . das Streben nad ) IDiffenfcbaft und Kunft , roie es in der Familie

Gloxin ausgeprägt roar ,

7 . das geroandte und fiebere Auftreten nor hohen Berren und

Fürften non feinem Dater her ,

8 . ein Drang in die Ferne , um Hand und Heute kennenzulernen

und das Gefcbaute auf das eigene IDerk anzuroenden .
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Diefer geiftige €rbbefiß feiner Dorfabren befähigte Buguft Hermann
Francke , der meifterbafte Bnftaltsgründer und Bnftaltsleiter zu mer *
den , der für alle Zeiten norbildlicb bleiben rnird .

Oie enangelifcbe ftircbengemeindeBeldra ift ftolz , die faden zu den
Dorfabren B - B - franches zu befiben . ) m Scbulfaal bängt das Bild
non ibm und feinen Dacbfolgern in der Ceitung der Stiftungen , Bis
1911 die ftircbe in Beldra neu bergericbtet murde , ftifteten die Glieder
der damaligen Familie Francke eine Gedäcbtnistafel aus Stein , die
mir im Bild miedergeben . Sie ift im älteften Teil der ftircbe , im
kapellenartigenllnterftock des Bellerburgturmes aus dem ) abre
1247 an der Stätte angebracht , mo nor Jahrhunderten die Schultheißen
und ftircbenfenioren aus der Familie Francke herkömmlich gefeffen
haben . Bnt Palmfonntag 1911 murde fie im Bauptgottesdienfte in
Gegenmart non nier Gebrüdern Francke und einer Schmetter farnt
ihren Ungehörigen eingemeiht . Der Pfarrer ( der Derfaffer diefes
Buffaßes ) fprach über ) ef . 40 , 31 : „ Die auf den Berrn harren , kriegen
neue ftraft“ und ließ feine Predigt ausklingen in die IDorte :

„ Glaube und Gebe ! Das ift das bleibende Dermächtnis non
Buguft Bermann Francke , der auch ein gutes Teil Bauernblut in feinen
Bdern trug und in ehren einen Bauernnamen aus Beldra führte . “

Die alte £i * d) e in Delöra
Der Turm der ftircbe ift an fich ein alter Burgturm , den 1247 — 1249

die Berren non Treffurt auf dem Bormannfteineals Bußenmarte
ihrer Burg bauten , um ins IDerratal bis JDunfried fchauen zu
können ( es ift die angefangene Bellerburg ) . 1402 murde das Dorf
Bellerbad) durch Zerfförung non dem erzbifchof non Blainz in den
Grenzkämpfenzur JDüftung . Die Beroobner fiedelten fich in dem
nahen Beldra an und bauten an den Turm , in dem fich unten eine
kleine ftapelle bereits befand für die Gutsbemobnerdes adeligen
Gutes derer non Frffa , eine Steinkircbe mit einem Rundbogeneingang
an . Diefe Steinkirche oben auf dem Bilde ftand bis 1843 , mo fie für
die machfende Gemeinde zu eng gemorden mar . fllan legte fie nieder
und baute an den alten Bellerburgturm die heutige ( zmeite ) ftircbe .

IDie der Turmauffaß ausgefehen , miffen mir nicht . Der Turm *
auffaß auf dem Bilde ift ein entmurf , der 1824 entmorfen , aber leider
nicht ausgeführt ift .

)Dir kennen alfo aus den Zeiten non Johann Francke ( 1581 ) nur
den alten Bellerburgturm , der heute noch fteht , und die alte Stein *
kircbe .

)n der alten ftapelle des Turmes ift die Francke = Gedäd) tnistafel
am Palmfonntage 1911 im Gottesdienfte im Beifein non etma 15 JT) it *
gliedern der Familie Frand ^e ( darunter nier ältere Brüder und eine
Schmefter aus dem alten Stamme ) non Pfarrer Dithmar enthüllt
morden .

Die Feier klang aus , indem der alte Bellerburgturm aus feiner
langen Gefcbicbte erzählte :

2
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„ Bis Turm roarcl erbaut icb für Rarnpf und für Streit ,
Doeb trag icb febon lange ein friedliches Rleid . —
€in Rird) lein roard bald mein treuer Gefäbrt ,
Schon ein zroeites erlebt icb ,
So lang ’ bat ’s gemährt . —
Oft trobt ’ ich den Stürmen in JDetter und IDind ,
Sal) Greife müd ’ kommen ,
Die kannt ’ ich als Rind ’.
Ob Dölker , Gefcblecbter und Zeiten bingebn ,
) m JDecbfel der Zeiten bleibt einer nur ftebn .
Dem klingt mein Geläut zum Bimmel empor ,
Diel Taufend ’ ihn loben im ehernen Chor ,
Drum IDandrer im Dorfe , gedenke der Zeit ,
£inft klingt dir non mir dein lebtes Geläut ! “ —

5ami ( i <mäbnüd ) k <at ttad) 300
) m Jahre 1911 fpielte ein junger Scbulamtsberaerber in Dertretung

des beurlaubten Ortslebrers die Rircbenorgel im Sonntagsgottes »
dienfte in Beldra . Der junge mann mar kurz nor dem Gottesdienfte
in 5eldra und Treffurt zum eilten male eingetroffen und raubte nichts
non den Dorfabren franckes aus Oeldra .

Dach dem Gottesdienfte fpracb er zu mir , dem damaligen Pfarrer ,
über eine Beobachtung:

, , Jd) habe die Röpfe der männer in Beldra mir mal angefeben , und
da fab einer an der äuberften €cke , der bat einen Ropf roie Buguft
5ermann francke in Balle an dem Denkmale nor dem JDaifenbaufe .
] d> bin in jungen Jahren oft an dem Denkmale in Balle norüber »
gegangen ; die Rbnlicbkeit der Röpfe ift mir beute aufgefallen ! “ —

Der Pfarrer erwiderte : „ )Das haben Sie doch ein febarfes Buge ! —
Der mann beibt Johannes francke und gehört demfelben familien »
ftamme raie Buguft Bcrnrann francke an . Sie feben , raie typifebe Züge
einer familie die Jahrhunderte überdauern . — Sie feben aber aud) ,
roeld) ’ ein roobigelungenes Runftroerk das Denkmal in Balle ift ! —
mein alter Dater bat übrigens die Bbnlid) keit beider Röpfe febon nor
Jahrzehnten feftgeftellt ! “ —

NB . Dieter Johannes francke lebt beute noch mit 83 Jahren als
alter Bauersmann in Beldra .

D i t b nr a r , Rreisfcbulrat ,
früher Pfarrer in Bltenburfcbla und Belclra .
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Bus 6cm lebten £ebensja () r
Huguff Hermann THemeyers

Hocl) nicht 23jäbrig batte p . 5 - Piemeyer , der Urenkel franckes ,
1777 , eben znm Doktor promoniert , Dorlefnngen an der Uninerfität
Balle zu halten begonnen . — pllmäblicbbatte der bocbgetcbäbte
Kanzler der Uninerfität und Direktor der franckefcben Stiftungen eine
fo überragende Bedeutung gemonnen , daf3 es ganz natürlich mar ,
roenn man im Ppril 1827 fein 50jäl ) iiges Doktorjubiläum und die
Erinnerungan feine 50jäbrige akademifcbe Tätigkeit durd) ein beton «
deres feft zu begeben befcblof) . Bei ihm metteiferten die Stadt , die
Uninerfität und die Stiftungen , ihrer Derebrung für den jugendfrifcben
Greis Pusdruck zu nerleiben . Und zu ihm eilten Schüler und freunde
aus der ferne herbei , um ihre Dankbarkeitzu bezeugen , oder ge =
dachten in der ferne feiner . So erlebten Scbleiermad ) er ans Berlin ,
und fandte Goethe ihm ein €xemplar der ihm zmei jabre zunor nom
)T)eimarer fürftenpaar zu feinem Jubiläum gelüfteten Denkmünze mit
der IDidmung , .Jut )ilarius Jubiiario“ . Hoch erinnern zmei Sieben
hinter der franckeurne auf dem Ballonplatt an die Ehrung , die ihm
die Zöglinge des Pädagogiums und der Catina ermiefen ; und „ die
Taugenicbtfe“ p bis Z des Pädagogiums " überreichten ihm ein auf
Ptlas gedrudrtes Gedicht , das noch beute ein Pacbkomme Piemeyers
in Balle als fd) önfte Erinnerung bemabrt . Selbft der König friedlich
IDilbelmlll ., der einft mit der Königin Cuife zroeimal Gaft im Baute
des Jubilars gemefen mar , fandte durch einen Kurier Piemeyer feine
Glückroünfcbe und bemilligte zugleich die JPittel zum Bau eines Uni «
nerfitätsgebäudes , um den ficb der Jubilar eifrigft bemüht batte .
„ Solch ’ einen fefttag batte Balle feit der Gründung der Uninerfität
nicht gefeben“ , das mar das allgemeine Urteil . Und die Predigt , die
der Greis zum Scbluf3 in der fParktkircbe hielt , zeugte non feiner er «
ftaunlicben frifebe .

) n der Tat mar p . B - Piemeyer nod ) über ein Cebensjabr nergönnt ;
aber zur Erholung unternahm er im Sommer 1827 eine Reife an den
Rhein , über die K . JPenne in feinem 1928 erfebienenen Buch über
Piemeyer ( Balle 1928 ) S . 90 kurz berichtet .

Eine Szene aus diefer Reife bat der naffauifebe Candesbifcbof Cud «
mig JDilbelnt JPilbelmi ( 1796 — 1882 ) in feinen 1860 erfebienenen
„ Pufzeicbnungen aus meinem Heben“ anfebaulieb gefd) ildert , und diefe
zunäcbft nur für die familie beftimmten Cebenserinnerungen find
jüngft non puguft Straub unter dem Titel „ pus meinen Erdentagen“
( Cicbtroegnerlag , Effen 1936 ) raeiteren Kreifen bekannt gemorden .
Dort beilit es S . 40 :

„ Pn einem febönen Sommertag . . . trat ein JPann in mein Baus ,
der nicht roeniger durd) feine feine und dabei mürdige äufjere Erfcbei «
nung als durd) Geift und JPoblmollen , das in jedem feiner JDorte fiel)
ausfpracb , nüd ) anzog . Es mar der alte Kanzler Piemeyer non Balle .
Bacb mancher intereffantenUnterhaltung , mobei er mit nieler Un =
befangenbeit über feine eigenen Schriften ficb ausfpracb , machten mir
gegen pbend einen pbftecber nach Biebrich - )n JPosbacb begegnete
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uns ein Ceicbenzug . Dem Sarg folgten meinend mehrere Rinder . Die
armen Kleinen , fpracb Diemeyer , beroeinen roobl ihre fDutter ; und
docb feben Tie auch fcbon roieder dort die (Putter heben und ibre prme
nach ihnen ausftrecken , um fie aufs neue an ihr 5erz zu nehmen .
Können mir mit all untrer Gelebrfamkeit es meiterbringen , ja oft
auch nur dabin ? ) a , roer das Bimmelreicb nicht empfäbet als ein
Kindlein , der mird nicht bineinkommen . Durch dies und mas meiter
ficb daran Knüpfte , in eine ernftere Stimmung nerfebt , gingen mir
durch den berrfcbaftlicben Garten zum Scblofj . niemeyer mollte das
Scblolj nicht feben ; id ) führte ihn darum nur durch den Speifefaal auf
die freitreppe nach dem Rhein zu . Die untergehende Sonne beleuchtete
herrlich den Rhein und die Gegend nach Rüdesheim zu . JDir ftanden
lange fchraeigend . endlich nahm Diemeyer feinen 5ut ab und fpracb :
O raie fchön ; da mird jeder Gedanke Gebet und jedes Gefühl ein Cob
Gottes . “

)Das den alten Kanzler zu dem damals noch nicht 31 Jahre alten
rDiesbadener dritten Pfarrer geführt hat , können mir nur nermuten .
Eine intereffantePerfönlicbkeit marJDilbelmi zroeifellos . eben 20 Jahre
alt mar er im Dezember 1816 nor jedem €xamen als Bihsprediger an
die deutfch =reformierte Gemeinde in Frankfurt a . JP . berufen morden
und hatte dort Gelegenheit gehabt , durch Prioatunterricht in Religion
und Gefchichte Derbindung zu bekannten Familien zu bekommen ,
auch zu der des Freiberrn nom Stein , deffen jüngfte Tochter , die fpätere
Gräfin Kilmannsegge , er in Gefcbicbte unterrid) tete . Schon 1V 2 Jahr
fpäter , im Juli 1818 , rourde er nach inzroifchen beftandener Prüfung in
Daffau dritter Stadtpfarrer in Wiesbaden und Bofkaplan in Biebrich
und erhielt 1821 die Jnfpektion über fämtliche Schulen IDiesbadens .
Dies könnte ein Grund für Diemeyers Befucb bei ihm gemefen fein .
Daher aber liegt eine perfönliche Beziehung : der Kgl . preuljifcbe Gar «
nifonprediger Friedrich Debe ( 1788 — 1859 ) in Koblenz , der gerade
um diefe Zeit als Oberpfarrer nach (Deblar übergegangen mar , fein
Deffe und Pate und der nahe Freund feiner älteften Söhne , hatte 1823
eine Schmetter IDilhelmis geheiratet .

D . Dr . p . D e b e .

Znv Umgejfctlfung öer IBiffeljcftule
6er Jranckefcben 6tiffungen

Bis in unter Jahrhundert hinein hatten die Knaben = und die
rDädd) enmittelfchule , die aus der erften Gründung p . 5 - Franckes , der
Prmenfchule , heroorgegangen roaren , einen fetten Beftand . Sie er »
fuhren aber in den lebten Jahrzehnten , bedingt durd) die entroicklung
des Scbuimefens und die rairtfchaftliche Tage der Stiftungen , mancher *
lei Umgeftaitungen und einfehränkungen .

Beide Schulen behänden bis zum Jahre 1922 als gefonderte Syfteme
unter eigener Ceitung . Dacbdem Jnfpektor Gentfd) , der die Knaben *
fchule non 1892 bis 1906 geleitet hatte , in den Rubeftand getreten
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mar , übernahm der bisherige Rektor in Bitterfeld , Buchmann , die
Ceitung . mährend feiner Bmtstätigkeit murde die ftnabenfchule ge «
mäh den Beftimmungen nom 3 . Februar 1910 zur neunftufigen mittel «
Ichule ausgebaut und erhielt 1913 die minifterielle BnerKennung als
nollausgeftalteteJBittelfchule . Jahr für Jahr ermarben nun Schüler
der erften Blaffe in der Bommiffionsprüfung das Zeugnis für den ein «
jäbrig =freimilligen B ^ eresdienft . Bach Aufhebung der Bommiffions «
Prüfung im Jahre 1920 murde den Schülern der einjäbrigennermerk
ins Zeugnis gegeben und fpäter das Scblufjzeugnis ( Zeugnis der mitt «
leren Reife ) nerliehen . — Die Schulräume der Bnabenfchule lagen bis
1906 in dem groben Gebäude der maifenanftalt . Fils die Catina ihr
neues Baus bezog , fiedelte die Schule in das Bauptgebäudeam
FrancKeplah über , roo fie bis 1924 blieb .

Die mädcbenfcbule murde non 1879 bis 1912 non JnfpeKtor Trebft
geleitet , fln feine Stelle trat der bisherige mittelfchullehrer Doigt . Er
führte den flusbau der Schule zur neunftufigen , nollausgeftalteten
durch und erreichte 1914 ihre Bnerkennung . Bur zroei Jahre hat er als
Heiter mirken Können . Bei Beginn des Krieges zog er ins Feld und
fiel am 6 . Flpril 1915 bei Dauquois . Fluch die mittelfchullehrer Bräu «
tigam und Giefe non derfelben Schule ftarben den Beldentod für das
Daterland . — Don der Bnabenfchule raurden zehn CehrKräfte zum
Beeresdienft einberufen , mittelfchullehrer B ^ rre fiel am 30 . FBärz 1916
nor Derdun . Die anderen Kehrten nach beendetem Briege in den
Schuldienft zurück , zraei non ihnen nach langer Gefangenfchaft in
Ruhland . — Die Ceitung der mädchenfchule übernahm 1918 mittel «
fchullehrer Bühnhold non der Oberrealfd) ule ; aber 1922 trat er als
mittelfchulrektor in den ftädtifchen Schuldienft über . — 1920 Konnte
die mädchenfchule , deren Unterrichtsräume mohl ein Jahrhundert hin «
durch im erften Eingang des „ langen Gebäudes“ lagen , in die alte
Oberrealfchule überfiedeln ; fie muhte aber bereits 1923 der Staatlichen
Buguft « Bermann « Francke =Schule Plah machen und erhielt nun das
ehemalige Cyzeum als Schulgebäude zugemiefen .

Fluf Grund des Grundfcbulgefehes muhten in der Folge die Unter «
Klaffen beider Schulen abgebaut raerden . Bus demfelben Grunde ging
die Dorfchule ein , die 1845 als Parallelfchule non der Bnabenfdmle
abgezmeigt , aber bis zuleht mit diefer eng nerbunden mar .

1922 murden beide Schulen unter JnfpeKtor Buchmann zu einem
Schulfyftem nereinigt . Die Schülerzahl betrug 1923 in llfinabcn «
Klaffen 492 , in 8 mädchenklaffen 314 .

Bis die Schule in den rairtfchaftlichen Böten der BachKriegszcit in
ihrem Behände aufs äuherfte gefährdet mar , griff der Staat helfend
ein , forderte aber den fofortigen Bbbau der Parallelklaffen . So murde
die Schule aufs neue nerkleinert und auf zmölf Blaffen mit 18 Cehr «
Kräften nermindert . Bach nollzogenem Bbbau hatte die Schule Oftern
1927 493 Schüler und Schülerinnen .

Bus Erfparnisgründennerliehen die BnabenKlaffen im Berbft 1924
ihre alten Räume im Bauptgebäude , das nun an die Stadt nernüetet
merden konnte . Jhnen murden freigemordene Räume in der Catina
und der mädchenfchule , norübergehend auch in der Oberrealfchule zu «
gemiefen .
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pm 30 . September 1930 trat Jnfpektor Buchmann mit €rrelcbung

der pltersgrenze in den Rubeftand . Die Geltung der mittelfchule über *

nabm nun der bisherige mittelfcbulkonrektor Bolzlöbner .

) nr Sd ) uljabre 1931 erfuhr die mittelfchule eine fchmerrolegende 3tn =

derung . Hach einem zroifcben den Stiftungen und der Stadtgemeinde

Balle gefd ) loffenen Dertrage rourde die ftiftifche Jllittelfchule , um einen

Befuchsausgleid ) zu ermöglichen , in die Planroirtfcbaft der ftädtifchen

ffiittelfcbulen einbezogen . ) n BusnMrkung diefes Dertrages rourden

die beiden oberften Piaffen jedes Zuges aufgelöft , die Schüler und

Schülerinnen auf die ftädtifchen mittelfchulen übernommen . Die Zahl

der ftiftifchen Cehrkräfte nerringerte fich dadurch auf dreizehn . Die

freien Piaffenräume belegte die Stadt mit ftädtifchen mittelfchulklaffen .

Sie rourden mit den acht ftiftifchen Piaffen unter der Geltung des

ftiftifchen Rehtors zu einem einheitlichen Schulfyftem zufammengefafjt .
fünf mittelfchullehrhi ' äfte traten nun als ftädtifche Cehrer in den

Cehrhörper der mittelfchule ein . Die Einziehung des Schulgeldes blieb

roeiter Pngelegenheit jedes Dertragfcblieljenden . Das Schulgeld rourde

dem der Stadt angeglichen , fo dah die ausroärtigen Schüler fortan den
erhöhten Sah non 12 , 50RfD . zu zahlen hatten .

) m gleichen Jahre trat auch in der Schulaufficht eine Änderung ein

infofern , als fie nom ProDinzialfchulkollegium auf die Regierung in

merfeburg überging und lehtere die mittelfchule dem Scbulaufficbts *
hreis Balle = Stadt zuroies .

) n den folgenden Jahren hatte die mittelfchule gleidroiäfüg einen

guten Befucb aufzuroeifen ; die Schülerzahlen beroegten fich zroifd ) en
500 und 530 .

Seitens der Stadt Balle rourde der Dertrag non 1931 im märz 1937

für das Schuljahr 1938 gehündigt . Zu gleicher Zeit oerlangte der Staat

unbedingt eine Senkung der der mittelfchule geroährten geldlichen

Zufchüffe . Daraufhin fahen fich die Stiftungen gezroungen , einen Teil

der mittelfchule aufzulöfen . „ Da“ , roie es in einer mitteilung des

Direktoriums an die Eltern der mutelfchülerinnen heif 3 t , „ die Zahl der

die mittelfchule begehenden Jungen aus dem Schülerheim der francke *

khen Stiftungen fechsmal fo groh ift roie die Zahl der die mittelfchule

beziehenden JRädchen der JDaifenanftalt , kann die Umgeftaltung nur

To erfolgen , daf 3 ab Oftern 1938 alle mädchenfchulklaffen non der Stadt

übernommen roerden . “ Die Umfchulung der mädeben rourde am

31 . märz d . J . durchgeführt . — Zum gleichen Zeitpunkt trat mittel *

fchulrektor Bolzlöhner nach Erreichung der Altersgrenze in den Ruhe =
ftand .

Sämtliche Pnabenklaffen konnten am 1 . April 1938 in dem fchönen

Gebäude der bisherigen mädchenrnittelfchule untergebracht roerden .

Sie find gut befucht ; die Gefamtfchülerzahl beträgt 274 .

Die ftiftifche mittelfchule ift alfo nunmehr eine fed ) sklaffige Pnaben *

fchule . Die Stiftungen laffen ihr jede fürforge angedeihen , fo daf 3 ihr

dauernder Beftand geroährleiftet erfcheint . B o 1 z l ö h n e r .
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UKffeljcbulrekfot? ©ffo ^ ofelöbtier
Bm 31 . JBärz 1938 rourde der Ceiter der fflittelfcbule der francke *

fcben Stiftungen , mittelfcbulrektor max Otto Bolzlöbner , roegen
€rreicl) ung der Bltersgrenze in den Rubeftand oerfetjt . Seine getarnte
Cebensarbeit roar den ftiftifcben Schulen und Bnftalten geroidmet . er
entftammte nicht dem Gau der mitte ; Oftpreuf3 en roar feine 5eimat .
Buch dort roaren die 5olzlöhners urfprünglich nicht bodenftändig ge =
roefen ; ihre Dorfahren rourden nor rund 200 Jahren roegen feftbaltens
an ihrem enangelifchen Glauben non einem unduldfamen €rzbifchof
aus dem Salzburger Cande nertrieben . IDenn auch durch die Der =
Pflanzung der familie aus einem Grenzgau des Deutfcbtums in einen
anderen roertnolle Fäden der familiengefcbicbtezerriffen find , fo läfjt
doch der Familienname den Scbluf3 zu , daf3 die „ Bolzlebners“ einft als
5olz = oder IDaldbauern auf einem Cebensbofe im falzburgifchen
Blpenlande gefeffen haben . Hoch heute fallen uns dort und im Bercb =
tesgadener Cande Dutjende non Bauernhöfen auf , die den Zunamen
„ leben“ tragen ( Jägerleben , Ipirfchenlehen, fifdrmicbelleben , Ödlehen
ufro . ) . Zroeifellos hat die Umfiedlungder 5olzlöbners aus dem alpen *
ländifchen IDaldlande in die non einer Peftepidemie entoölkerte oft =
preuftifcbe Tiefebene auch einen Übergang ihrer Gefd) led) ter in andere
Berufe im Gefolge gehabt . Jedenfalls hat die familie in Oftpreuf3en
ungeroöhnlich Diele Glieder dem Cehrerftande zugeführt . So rourde
aud) Otto Oolzlöhner im Cebrerbaus in Bodfcbroingken , Breis Goldap ,
am 21 . Februar 1876 geboren . Der frühe Tod feines Daters roar
fchickfalbeftimmendfür .das roeitere Ceben des Sohnes . Schon im
Blter Don 10 Jahren kam er als Zögling in die IDaifenanftalt der
Franckefd ) en Stiftungen und befucbte 5 Jahre die damalige Bürger *
fchule , aus der fpäter untere mittelfcbule heroorgegangen ift . €s ift
Don gröf3 tem Jntereffe , roenn Rehtor Oolzlöhner über das Ceben in den
Bnftalten rcährend feiner Schülerzeit ( 1886 - 1891 ) plaudert . €r gehört
aud) zu den roenigen , die uns noch etroas oon ihrem mitzögling Carl
5ans Cody berid) ten können , dem nachmaligen Oberleutnant z . S . ,
der uns allen durch feinen Opfergang für die deutfcbe Sache im Toroer
zu Condon bekannt ift . Bad) Beendigungder Schulzeit ging Otto
Oolzlöhner nochmal für 4 Jahre nach feiner oftpreufMfcben 5ömat
zurück , um fid) in diefer Zeit auf der Präparandenanftalt zu Friedrichs *
hof und auf dem Cehrerfeminar zu Orteisburg für den Cehrerberuf
oorzubereiten . Buch die zroeite Cehrerprüfung legte er 1898 noch in
Orteisburg ab . Jnzroifchen führte ihn aber das Schickfal nach einem
kurzen Cehrauftragean der heimatlichen Sd ) ule zu JBalterkehmen
( Oftpreufjen ) zurück nach den Franckefcben Stiftungen . Der damalige
Direktor Geheimrat Dr . Fries hatte den fleif3igen Schüler und Zögling
der IDaifenanftalt nicht nergeffen und berief ihn am l . Bpril 1896 zum
Cebrer an der Bnabenmittelfcbule . Damit rourden Otto fjolzlöbner
die Stiftungen zum Cebensfchickfal , und 42 Jahre roidmete er fid) mit
Treue und Fleiß der Brbeit in Schule und Bnftalt . Zur roeiteren Fort *
bildung unterzog er fid) 1898 der Turnlehrerprüfung ; 1904 legte er in
niagdeburg die mittelfcbullebrerprüfung in Deutfch und franzöfifch
und 1908 die Rektorprüfung ab . Die Beziehungen zu den Stiftungen
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gefalteten fiel) noch enger, als er 1911 €rzieher an der IDaifenanftalt
rourde , und nolle 20 Jahre bat er die Ihm dort annertrauten Zöglinge
als Dater und Berater liebenoll betreut . Die Schul « und €rziebertätig =
keit rourde dureb feine Teilnahme am IDeltkrieg unterbrochen . 6r
rourde durch Derleibung des 6 . ft . II und des Derroundetenabzeichens
geehrt und zum Ceutnant befördert . 1925 rückte er in die ßonrektor =
ftelle ein , und 1931 rourde er zum Rektor der ftiftifeben ftnaben = und
mädcbenmittelfcbule ernannt . 6r bat diefes Hmt mit oorbildlicber
Treue und Hiebe ausgefüllt bis 1938 . Sein allzeit gütiges , ausgleicben *
des IDefen fieberte ihm das Zutrauen der £lternfcbaft und die Bnbäng =
liebkeit der Jugend ; feine treue Pflichterfüllung erroirkte ihm das Der =
trauen und die Anerkennung der Schulbehörden , und in der Bbfcbieds »
feierftunde am 31 . Jllärz 1938 brachte ihm Direktor Dr . Dorn in
beroegten IDorten und in einem anerkennenden 0andfd) reiben den
Dank der Stiftungen zum Ausdruck . IDir roünfchen ihm nach diefer
reichen Cebensarbeit einen frohen , gefunden und gefegneten Hebens »
abend . Paul Ciemen .

6d ) ulttad) Hd) ten
Cateinlfche 5auptfchule

Abiturienten :
ßerbfl 1936 :

DoIbrad ) t , Bdolf , geb . 14 . 12 . 1916 , 5alle , Cafontaineflr . 4
* ) Schenk , Reinhard , geb . 19 . 2 . 1917 , Offizier , ßalie , pm Bergmann5troft30
* ) Schleift , Götj , geb . 13 . 6 . 1915 , Offizier , ßaile , Jägerplat ? 15

* ) Pm 30 . 9 . 1936 pbgangszeugnis für Offizieranroärter erbalten .

Ottern 1937 ( Ol , Prüfung am 6 . 2 . 1937 ) :

Don Brps =Bubert , ] ngo , geb . 26 . 7 . 1917 , Offizier , Berlin ID , margaretenftr . 16
Befchke , Oetleo , geb . 4 . 1 . 1918 , medizin und Pharmakologie , Oberbof , bei ßittel
Bladf , Osroald , geb . 24 . 12 . 1916 , Offizier , Sd ) ildau
Budde , ßans =)oachim , geb . 9 . 10 . 1915 , JTledizin , ßaile , ßändelftr . 15
Don Gierke , Otto =JT) artin , geb . 2 . 1 . 1919 , Chemie , ßalie , pm Pirchtor5
ftölbel , Joachim , geb . 3 . 4 . 1918 , ßj .=ffil ) rer , ßalie , Rudolf = ßaym =Str . 15
firüger , Franz =Cudroig , geb . 11 . 8 . 1917 , Rundfunkfprecher , Cifenach , Charlottenftr . 7
Richter , ßans =Georg , geb . 28 . 7 . 1917 , Jura , ßalie , TDegfcheiderftr . 12
Detterlein , JDerner , geb . 30 . 6 . 1917 , JTledizin , ßaile , Röpziger Str . 6

Ottern 1937 ( UI , Prüfung am 15 . 3 . 1937 ) :

Barthels , ßelmutl ) , geb . 20 . 9 . 1918 , Offizier , ßaile , Cindenftr . 3
deBoer , Guftao , geb . 1 . 8 . 1918 , Jura , ßalie , Beefener Str . 18 .
Fabian , ßans =Rlfred , geb . 26 . 8 . 1918 , Sanitätsoffizier , ßaile , ßirfchbergroeg 19
Frede , Gerhard , geb . 30 . 3 . 1919 , Offizier , Döllnih b . ßaile
Friedrich , TDolfgang , geb . 2 . 7 . 1919 , Philologie , Deuenkirchen b . Soltau ( ßann .)
ßaltenhoff , Dietrich , geb . 18 . 11 . 1919 , Philologie , ßaile , Delitjfcher Str . 16 -
ßerbert , ßelmut , geb . 16 . 7 . 1916 , Reichsbahnbeamter , ßaile , Plerfeburger Str . 125
Ceikke , martin , geb . 5 . 11 . 1916 , Offizier , ßarburg = TDilhelmsburg , Stader Str . 10
Cindemann , Gerhard , geb . 29 . 3 . 1920 , medizin , ßaile , pdDokatenroeg 7
Cotje , ßans , geb . 4 . 9 . 1918 ( unbeftimmt ) , Dieskau b . ßaile
michaei , Rolf , geb . 2 . 1 . 1919 , Offizier , Plerfeburg , Roonftr . 23
Schraub , Franz , geb . 16 . 6 . 1919 , Offizier , ßaile , Seydlipftr . 24

( UI , Prüfung am 16 . 3 . 1937 ) :

ppel , Joachim , geb . 12 . 5 . 1919 , Offizier , Torgau , JDoltersdorfer Str . 6 , bei Dr . ftluge
Schäfer , TDerner , geb 5 . 2 . 1919 , Dolksroirtfchaft , ßalie , Steinroeg35



Scheidhauer , Erich , geb . 27 . 10 . 1918 , Jura , Balle , Bertramftr . 29
SctjroartiKopf , Dietrich , geb . 8 . 11 . 1918 , Theologie , Balle , Rn der Petrushirche 1
Sichel , JDerner , geb . 26 . 8 . 1918 , Sanitätsoffizier , 5alle , Rm Rirchtor 28
Ziegler , Ulrich , geb . 12 . 6 . 1918 , Offizier , Balle , Rudolf =Baym =Str . 24

ßerbft 1937 (Prüfung am 20 . 9 . 1937 ) :
Bannß , Bans =Georg , geb . 6 . 1 . 1919 , Offizier , Jflerfeburg , ffleufchkauer Str . 5

Oltern 1938 (Prüfung am 11 . und 12 . 2 . 1938 ) :
Borcberdt , fjeinz =Rolf , geb . 16 . 3 . 1920 , Offizier , Rönnern a . S .
Brückmann , JDalter , geb . 21 . 6 . 1920 , flrzt , Balle , Jacobftr . 62
Dannemann , Georg =fldolf , geb . 16 . 7 . 1918 , Rpotheker , Beringen a . Belme
engelmann , Friedrich , geb . 20 . 9 . 1919 , flrzt , Gera , Sedanftr . 30 , b . Sparmberg
Gabriel , Chriftfried , geb . 21 . 2 . 1920 , Pfarrer , Balle , Breiteftr . 29
Ganzer , Gerhard , geb . 22 . 4 . 1920 , Apotheker , Balle , Richard =IDagner =Str . 34
Bartmann , Dietrich , geb . 21 . 4 . 1920 , Philologe , Reideburg , Ballefche Str . 2
Beife , Beimut , geb . 26 . 3 . 1920 , Derroaltungshaufmann , Balle , Scharrenftr . 7
Jülich , Borft , geb . 12 . 1 . 1921 , Sanitätsoffizier , Dölau , Oftrauftr . 23
Rothe , Bans , geb . 19 . 12 . 1919 , Ingenieur , Balle , flcherroeg 106
Rriebel , Gotthard , geb . 11 . 2 . 1918 , Zahnarzt , Balle , fRerfeburger Str . . 29
müller , Gerhard , geb . 2 . 5 . 1920 , flrd ) itekt , Balle , Robert =Franz =Ring 7
Ofchtnann , IDartin , geb . 5 . 9 . 1921 , Staatsroi (fenfcf)., Balle , DickeI =Boffmann =Str . 9
Richter , Gebhard , geb . 1 . 4 . 1920 , Jura , Leipzig TD 11 , RochliRftr . 1 , bei UniDerfitäts =

profeffor Richter
Roenneke , IDanfred , geb . 25 . 8 . 1918 , Ingenieur , Balle , Rrtillerieftr . 100
Schirmer , Eberhard , geb . 20 . 11 . 1918 , flrzt , merfeburg , B ' ndenburgftr . 40

Oberfctwle für Jungen ( bisher Oberrealfcbule )

I . Reifeprüfung
Die Reifeprüfung Ottern 1938 fand am 9 . und 10 . Februar unter Dornt } des

Dezernenten der flnftalt , Bonn Regierungsdirektor Boyo > Natt .

Es behänden (Beruf in Rlammer )
Bans flppel (Bergbeamter )
Bans Behnhe ( Ingenieur )
Rurt Böhme (Tierarzt )
Beinrich Dönnicke ( Offizier )
Oskar Eggers ( Ingenieur )
Jmmo Frit }fd) e ( Jflarineoffizier )
JDolfgang Bager ( Ingenieur )
Bcinz Reil (Polizeioffizier )
Bans =Joad ) im Rrug (marineoffizier )
RoIf =Siegfried Cehmpfuhl (Beamter )

flrndt Packbufd ) (Phyfiker )
Johannes Petras * ) ( Beamter )
Rurt Richter (Zahlmeifter )
JDilhelm Samtleben ( Raufmann )
JDolfgang Schnirpel ( Beamter )
TDilli Schröter (Chemiker )
Roland Schulz ( Runftmaler )
Alfred JDeiand ( Dolksroirtfchaft )

* ) mit Auszeichnung beftanden .

II . Prämien

a ) Die Don der Bereinigung ehemaliger Oberrealfchüler zu JDeihnachten gc =
ftifteten Buchprämien wurden nergeben an : Johannes Petras I ; Otto Telle OITa ;
Rurt Pofer Ollb ; JDolfram Jahn O III ; JDolfgang Cies TJIII ; Siegfried Bartick
IVa ; Rarl JTJanteuffel IYb ; JDolfgang Ryeroski Y ; Günther Rraufe Via ; Rlausmüller VIb .

b ) Anläßlich der Francke =Feier erhielten Bücberprämien :
Borft Rrahmann UIII
flrndt JDiefenhütter IV a
Peter Clndenberg IV b
Beimut flderholt V
Gerhard Baumgärtel VI a
Günter Jäckel VI b
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III . Bus der Geld ) id ) te der Bnftalt

Ottern 193Z ift die Sd >ule entfpred ) end der Deuordnung des höheren Sd ) ul =
mefens in die acbtklaftige ßauptform der höheren Schulen , die Oberfcbule , um =
gernandelt morden . Damit bat fie il ) re Dierte Entroicklungsepocbe begonnen , nad ) =
dem fie 1835 — 1861 Realfcbule , 1861 — 1891 Realgymnatium , 1891 — 1937 Ober =
realfcbule geroefen mar . Jbr neuer Dame itt dureb Erlaf ) des ßerrn Oberpräfidenten
nunmehr : „ Oberfcbule für Jungen , Franckefcbe Stiftungen , ßalle“ .

nachdem zu Ottern 1937 lieb febon Rlaffenteilungen als notroendig erroiefen
batten , die auch für die Rlatten VI und IV genehmigt rourden , bat Heb Ottern 1938
durch den JDegfall der Oberttufe der martin =Cutber =Sd ) ule und durch ttarken Zu =
gang zur Unter = und mittelttufe die Dotroendigkeit zur Teilung auch der übrigen
Rlatten ergeben . Dementfprecbend itt bei der Dorgetekten Behörde die Teilung der
Unter = und mittelttufe und die Teilung der Oberttufe nach ihren Gabelungen
( mathematitch =naturroi (fenfchaftlicher und fpracblicher Zroeig ) beantragt morden .

Danach betteht die Bnftalt aus 15 Rlatten mit den neuen Bezeichnungen : 1 a , 1 b
( früher Sexta ) , 2 a , 2b ( Quinta ) , 3 a , 3 b ( Quarta ) , 4 a , 4b ( Untertertia ) , 5 a , 5 a
( Obertertia ) , 6m , 6s ( Unterfekunda = Ollb ) , 7m , 7s ( Olla und 8 ( Prima ) .
12 Rlatten find im eigenen Gebäude , die Rlatten 1 a , 1 b und 2 b in der Catina
unterbracht , die durch den IDegfall der mädd ) enmittelfcbule Rlatfenräume hat
freimadjen können .

Der Cebrkörper betteht aus 22 Doll befchäftigten und 4 zum Teil befchäftigten
ßerren ; die Schülerzahl itt 460 . Dezernent der Bnftalt ift ßerr Regierungsdirektor
ßeye , magdeburg .

Dom Studienfeminar ßalle find 5 Studienreferendare der Bnftalt zur Busbil =
düng zuqeroiefen . 4 mitglieder des Cebrkörpers lind am Studienfeminar als fad ) =
leiter tätig .

)n der Totengedenkfeier am 20 . noDember 1937 rourde folgender Derftorbenen
gedacht :

Erich Sternberg , Edmund Stünz , Paul Reuter , ßugo Gornick , IDilly man =
feberoski , martin ßeidricb , Friti IDolfgang IDetterhaufen , Friedrich ßeIIing =Diol ,
FDilhelm Schulze , Friedrich Perle , GuftaD Bdolf Sauer .

Bm I . Bpril 1938 Dollendete Studienrat Dr . Fritifcbe das 30 . ) abr feiner Tätig =
keit als Hehrer an unterer Bnftalt . Bnläklich diefes feltenen Jubiläums murde ihm
ein Danktchreiben des Direktoriums überreicht .

Eine feböne IDiedertehensfeier begingen am 2 . Bpril 1938 die Rbiturienten der
Jahrgänge 1897 / 98 , 1908 und 1928 in ßalle . Ein Rameradfcbaftsabend , Deranttaltet
Dom Derein ehemaliger Oberrealfchüler , und eine Feier in der Bula gaben dem
Treffen eine befondere IDeihe . Dergleiche den Sonderbericht !

Zu franefees 275 . Geburtstag am 22 . märz 1938
erbleiten Bücberprämien

die Schüler der Catina :

ßeinz Faltin Ollal
Friedrid ) Rarl Städter OIIa2
Günter Schmidt OITb
ßellmut Suhle OITI
Rlaus = )oachim IDillerding TJIII
Georg Rnaut IV
£rnft =Rid ) ard Seidel V
Blfred Scharf VI

die Zöglinge der Penlionsanftalt :
Brndt Packbufch
Georg Bdolf Dannemann

non der mittelfchule die Rnaben :
ßelmut Juckeland II
ßans Pitttchaft ITI
IDolfgang Geilert IV

die mädd >en : Erika Beckmann IT
Cuite Dillfcbneider TI
ßelga Grunert III
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die Zöglinge der JDaifenanflalt :
Urfula Gröber erhielt : Berbert Seehofer , mit dem Führer unterroegs
Rarl Otto Radicke : Erhard TDittek , JUänner
Beinz Ruckenburg : JDalter Don Scboen , Die ßölle non Gallipoli
rDolfgang Lehmann : Luis Trenker , Berge in Flammen
Gerhard Friedrich : Jol) . Guft . Droyfen , york
Fritj Rlotjfcbe : Brockbaus =Derlag , Ruf Entdeckungsfahrt mit Beebe
Egon Beyfe : Luis Trenker , Beiden der Berge
die Zöglinge des Pädagogiums :

martin Ofcbmann , JDerner Oft , Siegfried ßarticR , Cudroig Don Beeringen

Geldprämien erhielten :
1 . Bus der Stiftung ehemaliger Schüler :

die Schüler der Catina :
Günter JUertens , OIII , 25 Rm .
Paul Sniady , Ollal , 30RIU .
Gerhard Gotting , OIII , 25 Rm .
fllbert meifter , UIII , 25 Rm .
Eberhard rDeih , V , 25 Rm .
Rrmin Beinemann , YI , 26 ,40 Rm .
Rarl Cöbus , YI , 20 Rm .
die Schüler der Oberfctjule :
Otto Telle , OHa , 50 Rm .
Chriftoph Lotte , Olla , 50 Rm .
Beinz minter , Ollb , 51 ,40 Rm .
Rudolf Jfland , OIII , 25 Rm .

die Schülerinnen der mittelfchule :
Jlfe Regel , I , 72 ,30 Rm .
Chrifta Bolzroeihig , I , 60 Rm .

die Schüler der JDaifenanflalt :

Beinz Roblenz , V d . Obfcb -, 82 ,30 Rm .
Erich Dombois , Ulli d . Obfcb ., 30 Rm .
Peter La Pierre , IV mfd ) . , 20 Rm .

die Schüler der Penfionsanltalt :
Bartmut Dieder 50 Rm .
IDalter Rebler 30 Rm .
Rarl Schönib 31 ,70 Rm .

die Schüler des Pädagogiums :
Rolf Ebeling 40 Rm .
Bans Löffler 40 Rm .
Rarl =Ludroig mayer 40 Rm .

2 . Bus der Sacft =, Stechelberg = und Salchoro =Stiftung :
die Schüler der JDaifenanflalt :
Jlfe Balber , mittelfchulreife , 200 Rm .
Johanna meifert , mittelfchulr . , 200 Rm .
Rurt Richter , Obfd ) .=Rbit . , 250 Rm .
martin Schmidt , mittelfchulr . , 250 Rm .
Rurt Skobel , mittelfchulreife , 150 Rm .
Bans Erich Selbmann , mittelfchulreife ,

150 Rm .
Beinz Töpfer , mittelfchulreife , 100 Rm .
Blbrecht Obenauf , mittelfchulr ., 100RID .

Bans =)oacbim Bobmeyer , mittelfchulr .,
100 Rm .

Bans =)oacbim IDerneburg , mittelfchule
3 . RI . ab , 50Rm .

Bans meinecke , Dolksfcbulabfchiub ,
50 Rm .

Blbrecht Orzekorosky , früherer Zögling ,
200 Rm .

Rarl Friedrich Günther , früherer Zög =
ling , 50 RID .

3 . Das Stipendium der Stadt Balle :
Latina : mittelfchule :
Beimut Beife , Bbit . , 150 Rm . Beinz Juckeland , RI . I , 150 Rm .
Oberfchule :
Johannes Petras , Bbit ., 150 Rm .

4 . Bus den Zinfen des Dieckfchen Legates :
die Schüler der Latina : Dietrich Bartmann , Bbit . , 30 Rm .
martin Ofcbmann , Bbit . , 200 Rm . Bans Rubrau , Olla , 50 Rm .
Gerhard müller , Bbit . , 100 Rm . Beimut Günther , Ollb , 54 ,77 Rm .

5 . Bus den Zinfen der Bdolf =JDagner =Stiftung ( für befondere Leiftungen im
Lateinifchen ) :

die Schüler der Latina :
Beinz Rolf Borcherdt , Bbit . , 75 Rm . Günther d . Seggern , Olla2 , 28 , 16RJTh

I
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6 . Bus den Zinfen der ßugo =Francke =Stlftung :
IDaifenanttalt : Jmo Fritjfche , Obfd) .=flbit ., 211 RID .

7 . Bus den Zinfen des Cinfingenfchen Legats :
Penlionsanflalt :
IDolfgang Oes 120 RJD . Otto €rnft ßecker 60Rm .

8 . Das Dryander =Ge1d) enk :
Pädagogium : mayer , Cat . U III , 4 ,57RID .

Staatliche fluguft = 5ermaim =francke = Sci) Ule
Derzeidjnis der BbiturientinnenOttern 1938

mündliche Prüfung am l . märz
Gifela £rler , medizinifcbe Bffiftentin Rnnemarie Scbleiff , Dolksroirtfchaft
Dorothea Gueinzius , Rorrefpondentin eiifabetb Schreiner
Dorothea Roediger , Zeitungsfach

Prämien haben erhalten anläßlich der franche =feier :
IDarianne Dietjold , UI ) nge Biehl , UIII
Urfula JDache , UI Sufe Finken , UIII
Räte Rriniti , Olla Jnge Raifer , IV
Johanna ßarang , Ollbl JUareta Rühne , IY
Brigitte Raufd) , Ollbl eiifabeth Brzoska , V
Jnge fUarx , 0 Ilb 2 Urfula ßaedrich , V
Cifelotte Becker , OIII Jlfe Boffac , VI
Ruth IDinter , 0 III

mittelfcbule
mit dem Schluhzeugnis ( Zeugnis der mittleren Reife ) gingen ab :

Erich Beyfe , Candroirt
ßelmut Boerner , Jngenieur
ßans =Joad) im Bohmeyer , Oberfchuie

ßannoner
Friß Bornemann , Raufmann
ßeinz , Eifenhart , Sparka (fen =Bngeft .
ßelmut Fleifcbbauer , Jngenieur
IDalter Gebhardt , Candroirt
ßeinz Gerhardt
Gerhard Grofjmann , Raufmann
ßorft ßampe , £lektro =)nftallateur
Gert ßaffert
IDolfgang ßohenftein , IDehrmacht
ßeini Juckeland , Sparkaffen =Bngeftellter
IDilli Richeriß , Drogift
ßeinz Rupke , Raufmann
Ernft Cenz , Dekorateur u . Plakatzeichner
Erich Cifd) , Reichsbahn =Bngeftellter
IDolfgang Cochmann , Oberfchuie ßalle
Blbrecht Obenauf , Elektriker
ßermann Ochfe , Rellner
IDerner Rixrath , Raufmann
ßans Roft , Raufmann
fnartin Scbmid , Ratsbeamter
JDerner Schnurre , Raufmann
Paul =Gerhard Schräder , Candroirt
Rurt Scobel , Polizeibeamter
ßans =£rid) Selbmann , Raufmann
ßeinz Töpfer , Candroirt

Rurt Detter , Rutofcbloffer
ßelmut JDagner , Oberfchuie ßalle
Jlfe Balßer , ßausro . Pflichtj ., Säugl .
Gertraude Drefe , ßausro . Pflichtj .,

Stenotypiftin
RutIHnge Dreßler , ßausro . Pflicht ).
Jngeborg Flöffig , ßausro . Pflichtj ., DS .=

Schroetter
Gerda Geilke , ßöh - ßandelsfchule
Gerda Große , ßöh - ßandelsfd) ule
IDargot ßering , ßöh - ßandelsfchule
Charlotte ßoeft , Stenotypiftin
Sufanne ßoffmann , Runftgeroerbefd) .

Giebichenftein
Cbrifta ßolzroeißig, ßausro . Pflichtj .,

ns .=Schroefter
Cilli Jäckel , Bank
Bnita Rahle , ßausro . Pflichtj ., Stenotyp .
Jlfe Regel , ßausro . Pflichtj .
Rofel Roitjfd) , ßausro . Pflichtj ., Steno =

typiftin
Urfula Rolda , ßöh . ßandelsfchule
Gifela Rrammifd) , Rrbeitsdienft , ns .=

Schroetter
Clane Rraneis , ßausro . Pflichtj ., Steno =

typiftin
IDargarete Rupfernagel , ßausro .

Pflichtj ., nS .=Sd) roefter
Rofalinde Lange , Stenotypiftin



Dera Weis , ßöh . ßandelsfchule
Johanna IDeifcrt , ßausro . Pflichtj .
Urfula Hecke
Pauline Höring , ßausro . Pfiid) tj ., Prroat =

fHargarete Schoene , ßöh - ßandelsfchule
Jngeborg Schulz , ßausro . Pflicht ).,

Stenotypiftin
Ceonore Sperling , flrbeitsdienft
Efther Tietje , ßausro . Pflicht ).
Paula Trofchke , ßausro . Pflicht ).
IHargarete Ude , ßöh - ßandelsfchule
Johanna JHolf , flrbeitsdienft , Telefonift .
Core JDort , Stenotypiftin
Jrene Brandt , ßöh . ßandelsfchule

bandelsfcbule , Stenotypiftin
Rofemarie Parnicke , ßöh . ßandelsfchule
ßildegard Pohlemann , ßausro . Pflicht ).,

Stenotypiftin
Erika Pökel , ßausro . Pflicht )., Stenotyp .
Jlfe Rohm , ßöh - ßandelsfchule
Jlfe Römer , ßöh . ßandelsfchule

„ Bergij5 6er teuren Coten nicht ! "
mcbard poppe

Hm 28 . JDärz oerftarb im faft oollendetem 78 . Cebensjabre der
Studienrat i . R . Richard Poppe , lim feinen Heimgang trauern
nicht nur feine näcbften Angehörigen , fondern auch die Dielen Sd) üle =
rinnen , denen er das Rüftzeug für ihren zukünftigen Cebensberuf ge *
geben hat , und auch die fluguft =Hermann =franche =Sd) ule , ftaatliche
Oberfchule für JDädcben , an der er bis Oftern 1925 gercirkt hat . Der
Heimgegangene raurde am 6 . fluguft 1859 als Sohn eines Cebrers zu
Gorsleben im ftreife €ckartsberga geboren . 1879 beftand er am
Seminar zu Delikte!) die erfte Dolksfchullehrerprüfung und 1881 eben =
dafelbft die zweite Dolksfchullehrerprüfung. Die rnittelfchullehrer »
Prüfung legte er 1889 in Magdeburg und ebendafelbft 1890 die Rekto »
ratsprüfung ab . Dom 1 . Juli 1879 bis zum 31 . JDärz 1925 hat er mit
grober Pflichttreue und feltenem Cehrgefchick feine reiche Begabung in
den Dienft der €rziebung und Untermeifung der Jugend geftellt . Dom
1 . Juli 1879 bis 31 . JDärz 1881 wirkte er an der Dolksfcbule zu Grillen *
berg bei Sangerbaufen , oom 1 . April 1881 bis 30 . September 1882 an
der Rommunalfcbule zu JDühlberg an der €lbe . Am l . Oktober 1882
trat er in den Dienft der Schulen der franckefcben Stiftungen ein . 6r
wirkte hier zunächft an den Deutfchen Schulen . Dm 1 . April 1897
wurde er Cehrer an dem damaligen Cehrerfeminar , im l . flpril 1901
Oberlehrer an der Höheren JDädchenfchule und dem Cyzeum der
franckefcben Stiftungen , und fpäter wurde er zum Studienrat an der
Staatlichen Auguft =Hennann =francke =Scbule ernannt . Studienrat
Poppe hat fich auch fchriftftellerifch betätigt . 1896 Deröffentlichte er eine
Ausgabe oon Peftalozzis „ Oenhard und Gertrud“ und 1905 eine folcbe
non „ IDie Gertrud ihre Rinder lehrt“ . Studienrat Poppe war ftets ein
oorbildlidjer Cehrer , ein guter Deutfcher und ein ernfter Cbrift . Don



feinen neben Söbnen find drei im IDeltkriege gefallen , und den Beim »
gang eines nierten Sohnes bat er noeb nor menigen JDocben beklagen
muffen . mit dem Tode des Studienrats Poppe bat ein Ceben , das
reicb an ffrbeit und erfolg , aber aueb reicb an manchem Leid und
mancher Sorge mar , feinen Bbfcbluf3 gefunden . Don diefem Ceben gilt
im nollen Umfange das Dicbtermort :

„ ein edler fHenfcb gebt , endet hier fein Cauf , als ein Geftirn der
Hacbmelt auf . “ Dr . Car io , Studienrat .

ünna 6d >ubritig
Bei der Feier des hundertjährigen Beftebens der Staatlichen

ftuguft = 5ermann =francke =Scbule oereinigte der Tifcb „ Dor 1S70“ die
älteften der ehemaligen Schülerinnen , zu ihnen gehörten die drei
Schmettern Finna , fllarie und ) da Schubring . Die ältefte Don ihnen ,
Finna Schubring , ift am 4 . Ppril nad) ganz kurzer Krankheit heim »
gegangen .

Finna Schubring rourde am 9 . märz 1852 in FUsieben an der Saale
geboren . Dach dem frühen Tode des Daters zog die mutter 1856 mit
den heben Kindern nach 6alle . Die drei Söhne fanden ihre Sd ) ul =
bildung auf der Catina , die Dier Töchter befuchten die höhere mädeben »
fcljule der franckefcben Stiftungen , Finna 1859 — 1867 unter Direktor
Diedr und mit Cebrer Thiemann in den Oberklaffen . Ihre meitere
Flusbildung erhielt fie in der Königlichen Cuifenftiftungin Berlin . Bei
der Flufnahmeprüfung dort hatten die Lehrkräfte den Cindruck , „ daf3
die Schule in Balle eine ganz oorzügliche Schule fei“ .

Dach Flblegung der Cebrerinnenprüfung in Berlin murde Finna
Schubring für einige Jahre Bauslehrerin in der Familie des Flbgeord »
neten Grafen Betl ) ufv = Buc . Bier fchon lernte fie Belene Cange kennen ,
mit der fie ein grof3 er Teil ihrer fpäteren Lebensarbeit oerband . Belene
Cange unterrichtete die drei Töchter in Literatur und Gefchid) te , ein
Unterricht , an dem auch die jugendliche Bauslehrerin teilnahm . Dach »
dem Finna Schübling Dier Jahre lang in Cngland Crzieherin gemefen
mar und in Bonn an der Schubringfchen Schule , die eine Dermandte
gegründet hatte , ihre erfte Schultätigkeit ausgeübt hatte , kehrte He
1881 nach Balle zurtkk , um als Lehrerin an der Sd) ule Don Fräulein
Stange ( heute Seydlit3=Cyzeum ) zu mirken . Daneben gab fie zmei
Jahre lang im Cehrerinnenfeminar der Frandrefcben Stiftungen den
englifdten Unterricht . Fllle Lehrtätigkeit oon Finna Schubring mar
nicht nur bon einem reichen IDiffen getragen , es oerband fid ) damit ein
oerftändnisDolles Eingehen auf die Schülerinnen und eine herzliche
Flnteilnabme an jeder einzelnen , fo gedenken Diele ihrer in Dankbar =
keit und Derehrung .

Fiber auch die Lehrerinnen in Balle gedenken ihrer in Dankbarkeit
und Derehrung . 25 Jahre lang mar fie ihnen als Dorf ^ ende der Orts »
gruppe des FUlgemeinen Deutfchen CebrerinnenDereinsgeiftige
Führerin und Beraterin in roirtfchaftlichen Fragen . Zufammen mit
ihrer Schmefter marie gehörte fie zu dem kleinen Kreis mutiger
Frauen , die Heb einfet3ten für eine „ mädchenerziehung und » bildung ,
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die die befonderen Frauenkräfte in der meiblicben Jugend löfe“ , für

eine nertiefte Cebrerinnenausbildung und eine Flnerkennung des

Standes der Cebrerinnen . helene Cange , „ eine grobe Dorkämpferin
für die €ntfaltung und den Einfab fraulicher Rräfte innerhalb der Ge »

famtaufgabe der Ration“ ( Gertrud Scbolb =Riinck zum 9 . flpril 1938 ,

ibrem 90 . Geburtstag ) , berief Pfingften 1890 die Cebrerinnen nad )

Friedrichroda , um fie in ihren Berufsintereffen zufammenzufcblief 3 en .

Finna und fRarie Scbubring roaren unter der Kleinen Scbar , die dem

Rufe folgte und in ernfter prbeit , getragen non dem groben Derant »

roortungsgefübl für die deutfcbe Jugend , den Flllgemeinen Deutfcben

Cebrerinnennerein gründeten in dem Gedanken : „ Zu uns foll nur

geboren , raer ein herz für die Bildung des Dolkes bat . — JDir lieben

unferen Beruf , mir freuen uns feiner , mir fühlen , dab mir einem

Stande angeboren und in ibm eine der miebtigften Rulturaufgaben

zu erfüllen baben . Und meil untere Bereinigung eine ideelle Grund =

läge bat , fo fühlen mir alle den roarmen hauch , der das gemeinfame

Streben nacb Dernollkommnung , nad ) geiftiger und fittlicber Tüchtig «

heit durebmebt“ ( helene Cange ) .

Pis Finna Sd ) ubring febon im Rubeftand lebte , trat noeb eine ganz

grobe Aufgabe an fie heran , fie übernabm am l . Ruguft 1914 gemein »

fam mit ihrer Sd ) mefter fHarie die Ceitung des Büros nom Rationalen

Frauendienft . Selbftlos und aufopfernd maren die beiden Schmettern

bis zu feiner puflöfung am l . puguft 1919 nornüttags und nach »

mittags tätig , die grobe Scbar der fjüfe » und Ratfucbenden zu befrie »

digen , die Ermittlungen zu oerarbeiten , die einlaufenden Gaben zu

flehten , die heimarbeit zu nerteilen . iBollten einmal die jüngeren

Mitarbeiterinnen nerzagen , fo fpornten die beiden Sd ) meftern

Sdmbring durch ihre gleicbbleibende Heiterkeit , ihre unermüdliche

Tätigkeit , ihren humor und ihre ftets gütige Teilnahme für jeden , der

mit ihnen zufanunenkam , immer mieder an .

Bach dem iBeltkrieg legte Finna Scbubring den Dorfib im Cel ) re =

rinnenoerein nieder , um den jüngeren Berufskameraclinnen Plab zu

machen , aber bis in ihre lebten Cebenstage mar fie aufgefcbloffen für

die Fragen des Berufs , fanden alte und junge JRenfd ) en Derftändnis ,

Flnregung und Fürforge in dem barmonifd ) en Heim bei ihr und ihren
Scbmeftern .

Don der Schulzeit in den franckefcben Stiftungen erzählte Finna

Sd ) ubring immer gern . Sie konnte , folange das ehemalige Scbulbaus

roenig nerändert mar , genau angeben , in melcbem Raum jede klaffe

geroefen mar , mo der grobe koblenkaften und die IBafferbank geftan »

den , roo die Scbuifrau fid ) aufgebaiten batte ufro . , und das alles ner =

blinden mit kleinen Scbuleriebniffen , die fie mit dem ihr eigenen feinen

hunior fd ) ilderte . Fils ich ihr non der jebigen Umgeftaltung des alten

Sd ) ulgebäudes zu dem Studienfeminar erzählte , batte fie auch dafür

ein reges Jntereffe , ganz befonders , dab der „ Sdiulfaal“ mieder feiner

urfprünglicben Beftimnuing dient , mie es einft in ihrer Schulzeit ge »
roefen mar . Ella ( Ranz .
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6d ) ulfporffeff 6er Patina
Unter Beteiligung aller Schüler oeranftaltete die Catina in 6alle

ein Sd ) ulfportfeft . Bad ) den im 5erbft 1937 erfcbienenen Richtlinien

für den Turnunterrid ) t an Hnabenfcbulen Kommt der Ceibeserziebung

im Rabmen des Gefamtunterricbts entfcbeidende Bedeutung zu .

Durch die einheitliche Punktroertung ift es möglich gemorden , oer «

gleichende fDettkämpfe innerhalb der Schulen und der Rlaffen unter «

einander zu neranftalten . Solche rDettkämpfe roerden im 5erbft und

zu Oftern non jeder Schule gefordert . ) n der Catina ift die amtlid ) e

Dorfchrift nun zum erften male durchgeführt morden .

Hm Dormittag fand ein Dergleicbskampf der Rlaffen ftatt . Der

Sieger murde nach dem 5undertfab der erfüllten Übungen ermittelt .

Hm beften fchnitten die Unterhlaffen und danon roieder die Quinta mit

91 , 4 d . 5 . ab . Das ift aus den hohen Hnforderungen der Richtlinien

zu erklären , an die die oberen Hlaffen auf Grund der früher entftan «

denen Cücken noch nicht den Hnfcbluf ) gefunden haben . Trobdenr liegt

der geringfte ftlaffendurcbfcbnitt bei 63 o . 5 -, der Schuldurchfd ) nitt aber

bei 80 0 . 5 - , d . h - oier fünftel aller geforderten Übungen rourden oon
allen Schülern erfüllt .

Der nachmittag tollte im Rahmen oon Schulkämpfen im Boxen und

Husfchnitten aus der Hrbeit in der Ceibeserziebung den Eltern der

Schüler einen Einblick in den Ceiftungsftand der ftlaffen geben . Die

Dorfübrungen fanden klaffenroeife ftatt , und es mären roieder alle

Schüler daran beteiligt . Einige ftürriegen zeigten am Reck , Barren

und in den Bodenübungen beachtliche Ceiftungen . Hls Hbfchlub fand

ein fubballfpiel zroifchen Domgymnafium merfeburg und der Catina

ftatt , das IBerfeburg mit 3 : 2 geroann .

Es bat fich damit errciefen , daß die neueingeführten Richtlinien

mit der Dorfchrift diefer Hrt oon Hbfchlubmettkämpfen einen ftarken

Hnreiz für die Gemeinfchaftserziehung und Ceiftungsmilligkeit gerade

der fchroächeren und mittelmäbigen Schüler ausüben .

Bucbangeigen
Clara Stechban : „ Hafperl auf der fDanderfcbaft und andere

märeben“ . 5alle , C . £ . müllers Derlag ( Paul Seiler ) . 1 , 50 RHl .

Die bekannte Dichterin , deren märeben oom Hulturamt empfohlen

find und im Rundfunk oft gelefen roerden , auch in den entfpredienden

Hlaffen als Cefeftoff benubt merden , hat hier eine Husraabl aus ihren

märeben mit hübfehen Zeichnungen herausgegeben , das fich gut als

Gefchenkbuch für alle freudentage des Jahres eignet , zu IDeihnachten ,

Geburtstag , Oftern .

Jm felben Derlag erfchien zum Preis oon 0 , 20 Rm . ein neues , fehr

empfeblensmertes Schriftchen oon Eoa CHaria Corenz : „ Das Öfterer“ .
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Hbifurientenjubiläum
Dierzig ) al ) rc nach ihrem Pbitur ftatteten am 2 . und 3 . ppril die

Pbiturienten der Jahrgänge 1897 und 1898 ihrer alten Schule , der
heutigen Oberichule für Jungen ( frühere Oberrealfchule ) einen Befucl)
ab . Jbnen zu Ehren hatte die Bereinigung ehern . Oberrealfchüler zu
einem ßameradfchaftsabend eingeladen , an dem auch eine Reihe ehern .
Schüler teilnahmen , die nor 30 oder 10 Jahren ihre Reifeprüfung ab =
gelegt hatten . ( Dor 20 Jahren , 1918 , mar Keine Reifeprüfung , da alle
Schüler norher ins feld gezogen roaren . ) Es roaren Stunden fröhlichen
IDiederfehens , hatten fid) doch eine ganze pnzahl diefer „ Ehemaligen“
feit ihrem pbitur nicht getroffen . Einige DolKslieder , nom Stadtfinge =
chor norgetragen , und das Geigenfpiel des ehern . Schülers ß . ftartung
nerfchönten den pbend . ) n launiger IDeife murde fo manches Erlebnis
der Schulzeit gefd) ildert , in anerKennenden JDorten nieler alter Hehrer
gedadit . — pnr Sonntagmorgenmurde zunächft das jehige Schul =
gebäude berichtigt und — in Erinnerung an die eigene Schulzeit —
ehrlich bemundert . Befonders in der Oberprima fühlte man fid) mieder
in die Jugendzeit nerfeüt , grüf3 ten doch hier die Bilder non mehr als
50 pbiturientengenerationennon den lüänden . Das mar fo recht dazu
angetan , die Erinnerung mieder aufleben zu laffen . Ein Kleiner Feftaht
in der pula , bei dem der jehige Heiter der Schule , perr StudiendireKtor
Dr . IDeife , den Gälten IDorte der Begrüf3ung und zugleich des pb =
Ichieds zurief , und ein Dermeilen an dem Gefallenendenlunal , in dem
fo mancher teure Dame des Jahrganges 1908 eingemeifielt ift , fd ) loffen die
Befichtigung ab . pber dann ging es zu dem alten Schulgebäude , das
die jet3ige puguft =5ermann =francKe =Schule beherbergt , zum franche *
DenKmal und zu den Internaten , und hier mar man mieder ganz zu
5aufe . Gemih , die Räume fahen anders aus , aber die alten mauern
maren geblieben . IPan fand alles mieder : hier habe ich gefeffen , hier
ging unfer DireKtor in den Paufen auf und ab , hier ftand das Pult
meines Seniors , hier mar mein Bett . Sie hatten nichts nergeffen , diefe
ehern . Schüler , und das Heben hatte ihnen gezeigt , dah fie noller Stolz
und 5od) ad) tung auf die Stätten ihrer Erziehung zurüdrblicKen Können .

Don den Jubiläumsabiturientenmaren anmefend : 1897 : Bolt3e ,
michel , Ritter , Rofcber , Schimpf ; 1898 : Grabenftedt , Paumann , HlerKel ,
Hfoft , Zoellner ; 1908 : DunKer , Graf , ßampratl ) , Zimmermann , £ifen =
traut"; 1928 : Bitte , ßod) , Doenit3, PannicKe . Ceider ift , rcie mir foeben
erfahren , non ihnen Paul michel am 23 . ppril durch eine ßopfgrippe
plöt3lid) nerfchieden .

Bom Päbaaogium
faft fünf monate find feit dem let3ten Berichte nergangen . manch

herzlicher Gruf3 und manch freundlicher Befud ) Konnten in meinem
Buche der alten Zöglinge nermerKt roerden und follen nun heute
hinausziehen in die JDeite , um die alten Beziehungen unter Euch felbft
und zmifchen Euch und dem Pädcben aufrechtzuerhalten oder zu er =
neuern .
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Poch Dor dem lieben ( Deihnacbtsfefte erfreuten uns Grüfte und

Befucbe . flm 12 . Dezember 1937 fcbrieb Ralf ( Daltber ( JPüncben 13 ,

Franz =) ofef * Strafte 6 0 ) ; er fandte ( Deibnaditsgrüfte und Kündigte

mieder rDeibnad ) tsprämien an . Hm gleichen Tage Kam Joachim Hpel .

£r hatte feinen erften Sonntagsurlaub und ftellte fich als fchmucKen

Soldaten der fliegernachrichtenfchule in 5alle oor . £r mar etmas

fchlanKer geraorden — er befand fich nämlich damals gerade in der

Jnfanterieausbildung — , aber er mar frifcb und munter . £r holte fich

ein Gedichtsbuch für die Rompaniemeibnacbtsfeier , um auf diefer

mie fo manchmal auf der unfrigen ein Gedicht norzutragen . £r ift

noch manchmal mieder hier gemefen , nur habe ich ihn leider da nicht

fprechen Können .

Hm 20 . Dezember 1937 mar die JDeihnacbtsfeier der drei Schüler *

heime . Sie murde diesmal nicht am lebten Hdnent gefeiert , fondern

am Tage nor der Hbreife in die Serien . fDir nerfammelten uns 18 ühr

im Groften Derfammlungsfaale . ( PufiKalifcbe und dehlamatorifcbe

Dorträge , eine Hnfprache des 5errn Paftor müller und die Derteilung

der JDeihnachtsprämien durch den DireKtor der Stiftungen , 5errn

OberftudiendireKtor Dr . Dorn , füllten diefe Feier aus . Danach maren

die Zöglinge bei einem gemeinfamen feftabendeffen 19 Uhr im Speife *

faal zufammen . 20 Uhr begannen die einzelnen Hnftaltsfeiern ; das

Pädcben feierte zum erften male IDeibnacbten im neuen feftfaale .

£rnfte und heitere , mufiKalifche und dichterifche Dorträge , die Der *

teilung der IDeihnachtsbücher non Ralf IDalther und ftaffee mit Huchen

bildeten den Inhalt diefer feftlichen Stunden . Um 22 Uhr mar mie

geroöhnlich Schluft ; dann murde noch alles roeggeräumt ; denn am

anderen ( Porgen ging es in die Oeimat zu den lieben Hngehörigen .

£s murde zroar nun ziemlich ftill im Pädchen , aber nicht einfam .

Schon am 21 . Dezember Kam Daft und zmar auf feiner Urlaubsreife

non Sprottau , mo er als Unteroffizier bei den fchroeren JPG . ftebt ,

nach feiner 5eimat Gieften . Hm folgenden Tage liefen JDeihnachts *

grüfte non Ulrich Hnifpel aus €lbing , fPüblendamm 63 a , ein , und am

nächftfolgenden begrüftte uns Siegfried GroddecK . Huch er mar auf

der Urlaubsreife non JDittenberg , mo er beim flahregiment 43 dient ,

nach Bad Sommerftein bei Saatfeld ( Thür . ) . Hn diefem Tage trafen

aufterdem Grüfte non Thilo und Joachim Hpels ( Putter aus Barberena

( Dep . Sta . Rofa in Guatemala , ZentralameriKa ) ein . Sie erzählt non

Thilo , daft er ein ausgezeichnetes Zeugnis über feine Cebrzeit er *

halten hat und für fein Hlter glänzend nerdient . €r hat grofte Cuft ,

in unfere Holonien zu gehen . Dielleicht nuift er in diefem Jahre zum

Dienen ins deutfche Daterland . Hm 23 . Dezember fprach auch Friedrich

Andreas Stein nor . £r Kam aus Reichenbach ( Q . = C . ) und fuhr zum

( Deihnachtsfeft nach Thalborn bei JDeimar . £r mill Oftern 1938 die

Schule oerlaffen , um Candroirt zu raerden , norher aber ein Jahr Reichs *
arbeitsdienft tun .

Hm 1 . ( Deibnacbtsfeiertage brachte die Poft Grüfte non Günther

Oellmig aus Ortrand — er ift noch in ( Daldfienersdorf ( ( ParK ) mit

Prager zufammen — , non Paul HlimmecK aus Hönnern , der noch die

Zander = Schule befucht , non 5ans =) ürgen Gontermann aus ßannoner
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( JDilbelmftrabe 1 ) , oon ßorftFifcber aus Bitterfeld , Don Ralf fDaltber

auö JRüncben und non feinem Bruder Hxel aus JReisdorf , der die
Rriegsfcbule in Potsdam befucbt .

Peujabrsgrübe fandten : Friedr . flndr . Stein , JPax Patermann ; er

fcbreibt aus Quedlinburg , dab er die Facharbeiterprüfung als fttetall =

flugzeugbauer in ßalberftadt ablegte , bei der Rusbildungsftelle der
Cuftmaffe in Quedlinburg dient und nielleicbt mitte Februar auf eine

Flugzeugfübrerfcbule gefcbickt raerden rnird , da er als Referneoffiziers =

anmärter norgefcblagen morden ift ( 2 . Fl . =H . 17 , Quedlinburg , Flieger *

borft ) ; — ferner 5ans = ) oaci ) im moellner aus Heu =Ruppin , der erzählt ,

daß er nach einem fcbönen Sommer als Erntehelfer im RHD . feit

Ponember 1937 beim Panzer = Rgt . 6 als Freiwilliger feiner Dienftpflid ) t
genügt und Panzerfcbübe ift . €r fcbreibt noll Freude non den fcbön

eingerichteten und herrlich zmifeben IDaid und IDaffer gelegenen

Rafernen , non dem abmecbflungsreicben und intereffanten Dienft und

dem angenehmen bausaufgabenfreien Unterricht ; — außerdem ßey
aus St . Hndreasberg , Simon , der feit Oftern 1937 bei feinen Eltern

in ßalle roobnt , aus einer Skibütte bei Schierke ( ßarz ) , Jelinski aus

Bayrifcb =Zell , ßorft Fifcber aus Bitterfeld , non ßenke aus Bernburg

und Dr . Campe aus Grob =Hlmerode , der nicht nur die Skiläufer auf

feiner pbotograpbifcben Platte fefthält , fondern felbft unter die Schnee *

fct 'Uhfahrer gegangen ift und fich diefes fcbönen Sportes im Raufunger
IDaid erfreut .

Hm 2 . Januar 1938 lieb ficb Rurt mühlhan in der St . Georgenkircbe

zu Glaucba non feinem Schulfreunde Paftor Dr . Biller trauen . ) cb

batte die Freude , Zeuge diefer Trauung zu fein und den Heuner *
mäblten des Pädcbens und meine beften Glückmünfcbe in der Rircbe

felbft noch auszufpreeben . Hn demfelben Tage zeigte Dr . Hrnold

Schleift , Studieninfpektor am Tboluck ^ Ronnikt , feine Derlobung mit

Fräulein Gifela Schmidt , Tochter des Uninerfitätsprofeffors D . ßans

Schmidt in ßalle , an .

Ranib lieb ficb am 4 . Januar 1938 einmal mieder feben ; er ift noch

auf der landmirtfcbaftlicben Schule in ßelmftedt , Oftern 1939 mird er

Tie durchlaufen haben ; dann tritt er in eine landmirtfcbaftliche Cebre

ein . Tags darauf kam ein Brief non Richard Reumann . Er teilte da =

mals mit , dab er zur erften Cebrerprüfung zugeiaffen ift und an feiner

pädagogifchen Hrbeit arbeitet . Jebt liegt nun die beftandene Prüfung

faft zroei monate hinter ihm und . fteht der junge Cehrer als Hrbeits =

dienftmann in meferib an der Oftgrenze .

Der 8 . Januar 1938 mar durch den Seniorenball , den erften im

neuen Feftfaal , ausgezeichnet , und diefer Ball mieder dadurch , dab

mir noch einige neue Gäfte über den bisher fehr eng gezogenen

Rahmen hinaus begrüben fonnten . Es maren dies ßerr Dr . IDeife ,

Direktor der ftiftifchen Oberfchule , Rurt ßöbel , Pfarrnermefer in

Quitteisdorf bei Blankenburg ( Thür . ) , und Dr . Friß IDebmer , ßalle ,

Raiferftr . 24 , und ihre Damen , ünfer Feftfaal ift fo grob , dab ganz

leicht eine kleine Tanzkapelle untergebracht raerden kann , dab die

Hlten ganz bequem mit der Jugend in einem Raume zufammen find ,

ihrem fröhlichen Treiben zufebauen und an ihm teilnehmen können .

Und es herrfchte auch bei diefem Ball in dem feftlich erleuchteten und
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gefcbmüditen Saale Freude . Boffentlicb haben mir aud ) Im näcbften

Jahre das Dergnügen , noch andere Gälte mieder bei uns zu leben .

Hm 9 . Januar 1938 erfebien Scbmermann , Oberfunker und Ge =

freiter bei der Beeresnacbricbtenfcbule in Balle . €r kommt öfters , und

aueb geftern , am 23 . Hpril , mar er mieder hier und erzählte mit ftolzer

Freude , dafj er mit feiner Kompanie bei der Rückkehr öfterreiebs ins

Reich dabeigeraefen mar . ftni 11 . Fllärz batte er nid ) tsal ) nend in der

Had ) t losfabren nrüffen und ift dann über Braunau , Cinz , Krems ,

JTMen , non roo er eine Harte fandte , bis Graz gekommen ; in IDien

mar er drei JDocben , in Graz eine . Fhn 23 . flpril kehrte er zurück .

Dod ) zunäcbft noch einmal zum Januar zurück ! Hm 16 . Januar kam

Clene gelegentlich eines Tbeaterbefucbes . £r ift noch in Bad Höfen und ift

febr grof 3 und kräftig gemorden . Hm 24 . Januar fcbreibtPleroa : ,, Jd ) bin

feit dem 4 . Januar 1938 auf der Hlotorfportfcbule in Rod ) lit 3 und bin im

Begriff , den Fübrerfcbein II zu erreichen , mit diefem bin icb imftande ,

alle Hraftmagen zu fahren . Der Hurfus ift am 6 . Februar 1938 zu

€nde . mir gebt es gefundljeitlicb febr gut . €s ift ja beinahe das alt =

gemobnte Ceben aus Balle . “ Jebt ift er , mie er bei feinem lebten Be =

fuebe am 26 . JTJärz mitteilte , beim RHD . im Spreemalde . Der 5 . Fe =

bruar brachte uns eine Spende JDebmers und Böbels . )T ) ir danken

herzlich dafür . Die immer etmas fd ) mindfüchtige Seniorenkaffe hat

fie mit grof 3 er Freude aufgenommen . Jn den erften Februartagen lief

auch ein längerer Brief non Bebne ein . )t ) ie ich fd ) on mitteilte , lebt er

jebt in Oranjemund ( Südmeftafrika ) . €r fchrelbt non der fchneelofen ,

aber fonnen = und fandreichen Hdnentszeit , non feiner überfahrt non

Deutfcbland nach Hfrika , non feiner Fahrt mit der etfenbahn non der

JDalfifchbai nach JDindhuk , non da nad ) der Cüderibbucht und dann

meiter mit dem Hraftmagen hinein ins Diamantengebiet nad ) Oranje =

mund . €r rcohnt mit feiner jungen Frau in einem Bolzhaus , aus

deutfdiem Bolz und non Deutfchen hergeftellt . €r ift Hrzt für alles ;

obmohl Jnternift , hat er auch fchon gleich in den erften )T ) od ) en erfolg *

reich eine Blinddarmoperation durchgeführt , ift er der Bygieniker des

Ortes und forgt als folcher für Hbfubr , IDaffernerforgung , Gemüfe *

anbau , Sauberkeit .

Bermann / Hüller , Schmalkalden , mar nun endlich einmal in Balle ;

ihn hatte am 12 . Februar eine Befprechung über eine Klaff enzufammen «

kunft hierhergeführt . Hm folgenden Tag fagte engifd ) „ Guten Tag“ .

€r mar inzmifchen Gefreiter gemorden ; im Berbft geht feine Dienft *

zeit ihrem Ende entgegen und beginnt der praktifebe Forftdienft . Der

19 . Februar brachte Grüf 3 e non Ralf JDaltber aus der Fafd ) ings = und

Skizelt ; am 22 . Februar kam Grübmann auf einen kurzen Sprung

herein ; er ift jebt Dikar in Hllftedt . Hm 1 . FDärz beftand Hrnold

Sd ) leiff feine zmeite theologifche Prüfung in fllagdeburg und befuebte

uns Udo Kögel , der jebt Candmirtfcbaft lernt , einige . Tage fpäter

lüerner Retfch - €r mar zur Frühjahrsmeffe in (Leipzig und zeigte

feiner Schmefter die Stiftungen . Huch Harl Schreck beftand eine

Prüfung , nämlich die elfte [Lehrerprüfung , und ift nun bereits feit

dem I . /Härz als Junglehrer in Zorge ( Barz ) tätig . Ganz unerroartet

und überrafchend kam JDeber , einft Senior auf Hl , 12 und alter

„ Jahner“ ; es mar am 13 . fHärz , als ich ihn nor dem Scbmarzen
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Tore am Franckeplab traf . €r ift Betriebsleiter an den Deutfcben

merken in Spandau , Dater zmeier Rinder , deren äiteftes — ein
Junge — fcbon Quintaner ift . Rurz darauf — am 16 . IPärz —

kam Rolf ebeling non )T ) eif 3 enfels herüber . Dort befucbt er feit

dem 1 . Dezember die Oberfcbule ; er bat fid ) in feiner neuen Um «

gebung eingelebt und bofft auf Derfebung in die 8 . Rlaffe . JTdolf
Tbeune , der öfters mal norfpricbt , bat rcäbrend des IDinters raieder in

Jena ftudiert ; jebt übt er in Paumburg beim ) . =R . 53 . Rm 26 . 1Pärz

mar Rrug , der im Februar die Reifeprüfung beftand , nocb einmal da

und erzählte , dab er ab 5 . JTpril zum RRD . in Zeib befohlen ift . Dort

find auch Ofcbmann und Richter , mährend Schirmer in Düben feiner

RRD . « Pflicbt genügt . Der fünfte glückliche Rbiturient des Schuljahres

1937 /38 , Gebin , ftudiert in Breslau Staatsmiffenfchaften . Don Rrug

hörte ich durch feinen Dater , dab er an der Geradelegung der elfter
befchäftigt ift . ) m Berbft tritt er in die Reichsmarine ein . Der 26 . JPärz

brachte uns auch einen Befuch Plemas ; diefer erzählte , dab er in den

Spreemaid zum RRD . mübte . Rn dem gleichen Tage meldete uns noch

eine Barte , dab ( Dolfgang non IBilmsdorff die Reifeprüfung in Berlin

beftand , fid ) bei feinen eitern zur Erholung in Bnkara ( Türkei ) be =
fand und zum RBD . einberufen mar .

einen ganz befonderen Befuch brachte uns der 3 . Bpril . ) n er «

innerung an die 40 . ( Diederkebr der Reifeprüfung meilte IDalter

Zöllner , jebt Studienrat an der Oberfcbule in Potsdam , in den Stif «

tungen . es ift mir eine grobe Freude gemefen , dab ich ihm in die

Bände lief und die alten Stätten der Schülerzeit und auch manches Reue

zeigen konnte . Jcb möchte hier bemerken , dab ich allen alten Zöglingen

gern zu jeder Zeit zur Derfügung ftehe , um fie zu führen oder non

den Deränderungen zu erzählen , und dab ich faft immer zu fprecben

bin . Den erften Oftergrub fandte Eberhard Schirmer in einer füllen

Stunde gegen ( Ritternacbt als Stubendienft in feinem RD . « Cager , febn «

fücbtig roartend auf die Bblöfung , um endlich fchlafen zu können

( RRD . =Rbt . 4142 in Düben a . d . JPuide ) . Rm folgenden Tage befucbte

Johannes Gremmes Fräulein Zfcbeyge ; fie erzählte uns , dab Gremmes

Schüler der Rircbenmufikfcbule in Bfdiersleben ift . Bm 14 . Bpril teilte

Caftedelloll mit betten Oftergrüben uns mit , dab er jebt nach be »

endeter Dienftzeit in Rönigsberg i . Pr . ( Bindenburgftr . 25 m ) IPedizin
ftudiert . eberius kam am Ofterfonnabend . €r beroirtfcbaftet das

Däterliche Gut und arbeitet fleibig in der Partei und SB - Bm 1 . Öfter «

feiertage fprachen Grote und Göbell nor . Die beiden alten Freunde

hatten fich in Balle getroffen ; der erftere ift jebt bei der Zroeignieder «

laffung feiner alten Cebrfirma Paul Bartmann R . G . ( Derbandsftoff «

fabrik ) in Dresden tätig und mobnt Dresden =R . , Struneftr . 36 . er

ift baumlang geraorden . Der lebtere ift auf dem näterlicben Gute in

Zickerib b . Friedeburg a . d . Saale . Don feinen beiden Brüdern be =

richtet er , dab Rifred auch in Bannooer ftudiert und Siegfried als Der «

malter auf dem Rittergute Rödgen b . JDansfeld in Stellung ift . Öfter »

grübe fchickten fernerhin R . IDalther nom Chiemfee , Joachim und

Bans =) ürgen Gontermann aus Bannooer ( FDilhelrnftr . 1 ) , Gebin aus

Rircbbain , Rudzki aus Bannooer , mo er jebt mieder die Schule befucht ,

um bei feiner ( Putter mohnen zu können , Ofcbmann aus Zeib , Cleoe
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non einem Busflug nact) Ceifjling b . JDelfjenfels , iDittmuncl non der
fliegerfcbule in Caucba mit der erfreulichen fBitteilung feiner Der «
febung , flxel JDaltber, der im märz die fäbnricbsprüfungbeftand und
nod) bis zum 30 . Juni auf ftriegsfcbule in Potsdam ift , dann 8 JBocben
ins Olympifcbe Dorf und daran anfd) iief3end mit feinem Regiment ins
JPanöner kommt , ferner fturt Pallas und Joft Riede aus Tann , mobin
beide einen Ofterausflug gemacht batten . Pallas ift Diplomingenieur
und bei der Firma Beinricb Riede , ftaffel « Diederzmel ) ren , frankfurter
Strafje 174 , befcbäftigt . Joft Riede ift Oberfekundaner , Bans und Cub
baben die Reifeprüfung beftanden und find im RBD . €in Oftergrub
mar aucb die DerlobungsanzeigeUlbert Geitels mit Fräulein Bnni
rnüller, die am 17 . Bpril aus Gnarrenburg ( Bez . Bremen ) eintraf . Bm
19 . Bpril lieb Heb £lze mieder einmal feben . £r lernt bei Benfe !
& Baenert B - G . , Grobkolonialmarengefcbäft, in Balle . €s gebt ibnr
gefundbeitlicbgut , und er bat Freude an feiner Tätigkeit , er raill jedod )
fpäter Bücberreniformerden . Die lebte Bacbricbt ftammt non Quednau
am 21 . Bpril . €r bat jebt feine Beimat in der Bäbe non Berlin und
erzäblt non feinen Befucben zu Oftern in Berlin , nor allem non deffen
IBufeen und gemaltigen Beubauten . Sein Schreiben kam aus iDutba
b . £ifenacb ( €lifabetbenböbe ) , mobin er zum lebten Schuljahr zurück «
gekehrt ift .

Jcb bin nun am Ende meiner kleinen Pädcbencbronik angelangt .
Jcb fcbliebe fie mit beftem Dank , mit herzlichen JDünfcben und Grüben .

Beil Bitler !

Balle , den 26 . Bpril 1938 .
Faltin .

‘©udfjbntrfmt 3Daifenfjaufe§ @j . m . 6 . £j., fjafle (®aale )










	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Blätter der Franckeschen Stiftungen 1938 Nr. 1
	Die Vorfahren A. H. Franckes in Heldra und Lübeck
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Die alte Kriche in Heldra
	Seite 5
	Seite 6

	Familienähnlichkeit nach 300 Jahren
	Seite 6

	Aus dem letzten Lebensjahr August Hermann Niemeyers
	Seite 7
	Seite 8

	Zur Umgestaltung der Mittelschule der Franckeschen Stiftungen
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Mittelschulrektor Otto Holzlöhner
	Seite 11
	Seite 12

	Schulnachrichten
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	"Vergiß der teuren Toten nicht!"
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Schulsportfest der Latina
	Seite 20

	Buchanzeigen
	Seite 20

	Abiturientenjubiläum
	Seite 21

	Vom Pädagogium
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]




